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Psychosomatische Kinder- und Jugendstation erhält neue Räume 

Die Klinik für Psychosomatische Medizin und Psychotherapie des Klinikums 

Esslingen blickt mittlerweile auf eine 58jährige Tradition zurück. Sie gehört 

damit zur ältesten psychosomatischen Einrichtung an einem 

Allgemeinkrankenhaus.  

Nach einigen Jahren der Interimszeit kann die Abteilung für Jugendliche und 

junge Erwachsene in ihre neuen Räumlichkeiten einziehen. Pünktlich zum 

40jährigen Jubiläum der Gründung einer ursprünglich in der Kinderklinik 

angesiedelten Station zur Behandlung psychosomatisch erkrankter Kinder 

und Jugendlicher haben die Patientinnen und Patienten damit eine 

freundliche, einladende und offene Station. 

„Mit dem Rückzug der Psychosomatischen Klinik zurück in Haus 9, dem 

Zentrum für Kinder und Jugendmedizin, ist die Sanierung des Gebäudes 

abgeschlossen. Der Bereich der Kinder- und Jugendmedizin verfügt nun über 

hochmoderne Räumlichkeiten mit ebenso modernster technischer 

Ausstattung. Damit sind die Kinder und Jugendlichen bestens untergebracht 

und versorgt“, freut sich OB Dr. Jürgen Zieger über den Abschluss der 

Sanierungsarbeiten dieses Bereiches, der mit 1.670.000 Euro durch das 

Land gefördert wurde. Die Baukosten belaufen sich insgesamt auf knapp 2,7 

Mio. Euro.  

Als einzige Klinik für Kinder und Jugendliche im Landkreis Esslingen verfügt 

das Klinikum Esslingen über ein großes Einzugsgebiet und bietet ein sehr 

breites Spektrum der Behandlungsfelder. Gerade im Bereich der psychischen 

und psychosomatischen Erkrankungen ist das Klinikum Esslingen für den 

Bereich der Kinder und Jugendlichen bestens aufgestellt. „Mit der Klinik für 

Psychosomatische Medizin und Psychotherapie und der Kinder- und 

Jugendpsychiatrie und Psychosomatik bieten wir für die vielen Betroffenen 

nun auch in neusten Räumlichkeiten eine umfassende und wohnortnahe 

Versorgung“, so Geschäftsführer Bernd Sieber. 

Bis zu 25% aller Kinder und Jugendlichen weisen eine psychische Störung 

auf, altersspezifisch sind Essstörungen, Schulphobien, soziale 

Angststörungen, Traumafolgestörungen oder andere somatoforme 

Störungen. Behandelt werden Kinder und Jugendliche zwischen 14 und 21 
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Jahren.  

 

„Seit vielen Jahren hat die Klinik eine ausgewiesene Expertise bei der 

Behandlung von Essstörungen. Die sehr enge Kooperation mit der Kinderklinik 

ermöglicht auch die Behandlung von sehr ausgeprägter Magersucht oder 

somatisch kranken Patienten. Diese enge Verbindung und interdisziplinäre 

Kooperation mit anderen Fachbereichen des Klinikums, ist für alle Beteiligten 

sehr wertvoll, am meisten profitieren natürlich die Patientinnen und Patienten. 

Der Umzug verkürzt nun die Wege nochmals“, so Chefarzt Dr. Björn Nolting, 

Klinik für Psychosomatische Medizin und Psychotherapie. 

Im Durchschnitt bleiben die Betroffenen ca. acht bis zwölf Wochen in der Klinik, 

bei langwierigen Behandlungen magersüchtiger Patientinnen auch länger. Plätze 

stehen für 14 Patientinnen und Patienten zur Verfügung, für Notfälle gibt es noch 

einen Platz mehr. „Wir erleben eine große Nachfrage, die psychischen 

Belastungen der Kinder und Jugendlichen sind vielfältig und rund ein Viertel 

entwickelt eine Erkrankung. Auch hier sind wir für die Betroffenen da“, betont Dr. 

Wolfgang Duba, Oberarzt der Klinik.  

Wer sich gerne einen persönlichen Eindruck von der Klinik verschaffen möchte 

ist herzlich eingeladen: am Mittwoch 04.12. 2019 ab 17.00 Uhr, Haus 9 

(Kinderklinik), 3. OG.  

 


